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Etwas über den Kartoffeltrebs. 


Trotz der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
19. November 1927 und der ſich aus dieſer Verordnung er⸗ 
gebenden ſtrengen Bekämpfungsmaßnahmen hat der Kar⸗ 
toffelkrebs eine immer größere Verbreitung gefunden. Auf 
der anderen Seite haben ſich bei der ige e der Be⸗ 
kämpfungsmaßnahmen manche Schwierigkeiten für den Be⸗ 
rieb ergeben. Es war daher notwendig, durch eine zweite 
Verordnung die Härten der erſten ſoweit abzuſchwächen, als 
die inzwiſchen geſammelten Erfahrungen es zuließen. Die 
neue Verordnung des Landwirtſchaftsminiſteriums ift am 
19. Auguſt d. Is. in Kraft getreten und erſetzt die entſpre⸗ 
chende Verordnung aus dem Jahre 1928. 

Nach der neuen Verordnung iſt folgendes für den Land⸗ 
wirt von Wichtigkeit: Das Auftreten des Kartoffelkrebſes 
iſt innerhalb von 24 Stunden meldepflichtig. Wenn die 

: EE Anzeichen der Krankheit, die warzen⸗ oder 
blumenkohlähnlichen Auswüchſe an den Augen der Knollen, 
wahrgenommen werden, liegt Krebsverdacht vor. Von den 
verdächtigen Kartoffeln wird eine Probe von nicht mehr als 
1 Kilogramm Gewicht entnommen und in ein dicht ver⸗ 
ſchließbares Gefäß getan. Die Kartoffelprobe wird bei der 
Meldung der Gemeindeverwaltung überreicht. Wurde Kar⸗ 
toffelkrebs feſtgeſtellt, ſo entſcheidet der zuſtändige Staroſt, 
welche Landflächen, die an verſeuchtes Gebiet angrenzen, 
als bedroht gelten. Wiederholt ſich das Auftreten des 

Fartoffelkrebſes in den folgenden Jahren au dem einmal 
verſeucht geweſenen Lande, jo iſt der Fall wieder anzeige⸗ 
pflichtig. : 

Kartoffeln, die aus verſeuchtem Boden ftammen, 
dürfen nur auf dem verſeuchten Felde aufbewahrt werden; 
fie dürfen nicht auf Höfen, Wegen, Rainen und Stellen, die 

E felmieten beſtimmt E gelagert werden, und 

licht mit Kartoffeln von unver euchten Schlägen in Berüh⸗ 
rung kommen. Keller und Lagerräume, Kartoffelmieten 
und Lagerplätze, Geräte und Transportmittel, die mit krebs⸗ 

kranken Kartoffeln in Berührung kamen, müſſen ſofort nach 
der Entfernung der krebskranken Kartoffeln mit Aetzkalk 
desinfiziert werden. Die aus verſeuchtem Ackerlande ſtam⸗ 
menden Kartoffeln dürfen nicht als Pflanzkartoffeln ver⸗ 
wendet werden. Die Ernte von verſeuchten Feldern iſt mög⸗ 
lichſt ſchnell zu verwerten, am beiten in einer Kartoffelver⸗ 

wertungsjabtif oder als Futter⸗ und Speiſekartoffel im 

gedämpften oder gekochten Zuſtande. Alle Abfälle und Rück⸗ 
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ſonders hergerichtete Grube, 
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fände von krebskranken Kartoffeln find zu verbrennen oder 
mindeſtens 0,75 Meter tief, unter Zuſatz von Aetzkalk, zu ver⸗ 
graben. Das Waſchwaſſer von Kartoffeln, die von ver⸗ 
ſeuchtem Lande ſtammen, muß in eine zu dieſem Zwecke be⸗ 
ie mindeſtens 0,75 Meter tief 


1 und von en Gewäſſern, Kanälen, Gräben, 
een uſw., entfernt iſt, gegoſſen werden; ſolche Gruben miij- 
ſen gleichfalls hernach mit Aetzkalk desinfiziert werden. Das 
Spülwaſſer von Fabriken, in denen krebskranke Kartoffeln 
verarbeitet wurden, darf nicht für Berieſelungszwecke De- 
nutzt werden. Bet 

Auf Feldern, die vom Kartoffelkrebs verſeucht find, und 
auf bedrohten Feldern dürfen nur ſolche Kartoffeljorten*) 
angebaut werden, die von der Pflanzenſchutzſtelle des ſtaat⸗ 


Chorób Roslin, Panſtwowy Inſtytut Naukowy Goſpodarſtwa 
Wiejſkiego, Bydgoſzez) als en anerkannt find. Wenn 
durch Sie langen Bi Gefahr beſteht, daß fie Träger ; 
dieſer Krankheit find und fie weiterverbreiten, jo kann durch 
Anordnung des Staroſten der Anbau dieſer Pflanzen ganz 
verboten werden. Auch auf nichtverſeuchten Feldern kann 
der Staroſt den Anbau von Kartoffeln verbieten, wenn in⸗ 
folge zu häufigen Kartoffelanbaues die Gefahr beſteht, daß 
der Kartoffelkrebs auftritt. 

Stalldünger und Jauche dürfen aus verſeuchten Wirt- 
ſchaften nicht abgegeben werden. Die Ausfuhr von Kartof⸗ 
feln, Wurzel- und Zwiebelfrüchten aus verſeuchten Betrie⸗ 
ben und aus den gefährdeten Gebieten, iſt nur mit Geneh⸗ 
migung des Staroſten ſtatthaft. Der Staroſt kann auf 
Anraten der Landwirtſchaftskammer beſtimmen, daß krebs⸗ 
kranke Kartoffeln vernichtet werden, wenn trotz Anwendung 
der Vorſichtsmaßnahmen die Gefahr beſteht, daß der Kar⸗ 
toffelkrebs ſich weiterverbreitet. Dies gilt beſonders für 
die Kartoffelgärten der Gutsarbeiter. 


*) Als Kartoffeln, die Hd zum Anbau auf krebsverſeuchten 
Flächen eignen, find folgende Sorten zu neunen; Albabona, Crd- 
gold, Franz, Maibutter, Max Delbrück, Palma, Roon, Roſafolia, 
Sehdlitz, Sickingen, Tann, Prof. Wagner und Wallenſtein (Pom⸗ 
merſche Saatgut⸗Geſellſchaft), Arnica, Beſeler, Marſchall Hinden⸗ 
burg, Parnaſſia, Pepo (v. Kamele), Danuſia HER Diretor 
Johanſen, Preußen (Modrow), Flora, 0 Blaue Gelb⸗ 
fleiſchige, Nephrit, Geh tat Werner (Eimbal), Früheſte, Kaiſer⸗ 
niere, Magdeburger Blaue, Kuckuck (Thiele), und Richters Jubel. 


der Landwirtſchaftliche Kalender für polen 


für das Jahr 1935 erſcheint demnächſt in ſeiner alten, gediegenen Ausſtattung und mit ſeht 
reichhaltigem Inhalt. Der Preis ift von 2,40 zt auf 2.— zl herabgeſetzt worden. Beſtellungen 

nimmt ſchon jetzt entgegen der Verlag Landwirtſchaftliches Sentralwochenblatt f. Polen-Posnan, 
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Wenn ein Beſitzer nicht die von der Behörde vorge⸗ 

ſchriebenen Anordnungen, die der Bekämpfung des Kartof⸗ 
felkrebſes dienen, beachtet, kann der Staroſt die zwangsweiſe 
Ausführung der Anordnung auf Koſten des Beſitzers ver⸗ 
ügen. 
E Vertretern der Behörden, die die Bekämpfung des Kar⸗ 
toffelkrebſes zu überwachen haben, iſt zu allen Orten des 
Betriebes Zutritt und Anterſtützung zu gewähren; auch iſt 
zu geſtatten, daß koſtenloſe Kartoffelproben bis zu 1 Kilo⸗ 
gramm Gewicht entnommen werden. 


Landwirtſchaſtſiche 
Sad- und genoſſenſchaftliche Aufſätze | 


Das hektoliter⸗Gewicht und feine Urſachen. 
Von Dr. Fr. Schnelle. 
Vergleicht man verſchiedene Weizenſorten von ein und 


Sorten ein höheres und andere ein geringeres Hektoliter⸗ 
Gewicht beſitzen. Dies gegenſeitige Verhältnis der Sorten 
bleibt auch bei anderen Anbauorten das gleiche, ſo daß im 
Durchſchnitt eines größeren Gebietes deutliche Sortenunter⸗ 
ſchiede erkennbar ſind. Bei unſeren Unterſuchungen an 456 
Weizenproben aus der Provinz Sachſen (Ernte 1931) fanden 
wir folgende Mittelwerte: ; 


General Rimpaus fr. Rimpaus roter Heines 
Standard von Stocken Baſtard Schlanſtedter Kolben 
75,23 73,15 79885 7718 76,08 


Danach war das Hektoliter⸗Gewicht im vorigen Jahr 
bei General von Stocken am niedrigſten und bei Rimpaus 
rotem Schlanſtedter am höchſten. Auch bei der Anterſuchung 
von Proben aus dem ganzen Reich ließen ſich ähnliche Sor⸗ 
tenunterſchiede feſtſtellen. Die Frage, ob das Hektoliter⸗ 
Gewicht eine Sorteneigenſchaft iſt, muß mit Beſtimmtheit 

bejaht werden. SE 

Von den äußeren Wachstumsbedingungen iſt aber dieſe 
Norneigenſchaft ebenfalls ſehr ſtark abhängig. Bei der 
Unterſuchung der Proben aus den verſchiedenen Gegenden 
des Reiches ſind alle Größenklaſſen von den hohen bis zu den 
niedrigen Werten vertreten. Die Streuung der einzelnen 
Sorten iſt alſo groß. Die Sorten überſchneiden ſich in ihren 
Werten ſo ſtark, daß im Handel an den Einzelwerten die 
Se de zu einer Sorte 
Gebiete, die beſonders unter ungünſtiger Witterung gelit⸗ 

Hektoliter⸗Gewichts ab. 

In ſolchen Fällen reichen auch die Sortenunterſchiede 
nicht aus, um die viel größeren nachteiligen Einflüſſe der 
Umgebung auszugleichen. Nach unſeren bisherigen Be⸗ 
obachtungen iſt der Einfluß der Umgebung etwa 4—5mal jo 

i groß wie der erbliche Einfluß der Sorte. 
. Die Höhe des 
` denen Eigenſchaften der Körner ab. Einen ſehr großen Ein⸗ 
fluß beſitzt der Feuchtigkeitsgehalt. Je höher die Feuchtig⸗ 
keit iſt, um ſo niedriger iſt das Hektoliter⸗Gewicht bei nor⸗ 
mal ausgebildeten Körnern. Bei Kümmerkörnern kann das 
Hektoliter⸗Gewicht gelegentlich aber auch zunehmen, wenn 
5 die Feuchtigkeit ſteigt. Den größten Einfluß beſitzt die Korn⸗ 
ausbildung. Iſt das Korn rund und gut ausgebildet, ſo iſt 
À ſtets ein hohes Hektoliter⸗Gewicht zu erwarten, bei Schmacht⸗ 
BE > körnern wird das Hektoliter⸗Gewicht dagegen gering. Meh⸗ 
lige Körner haben bei ſonſt gleicher Kor nausbildung oft ein 
geringeres Hektoliter⸗Gewicht, da im Innern zwiſchen den 
Stärkekörnern zahlreiche kleine Hohlräume find. Bei glaſt⸗ 
gen Körnern find diefe Hohlräume mit Eiweiß ausgefüllt, 

wodurch das Hektoliter⸗Gewicht ſteigt. ; 

Weniger bekannt ift meiſt der Einfluß der Kornform. 
Es kommt hier vor allem auf das Verhältnis von Länge zu 
Breite des Kornes an. Je enger das Verhältnis beider 
Maße iſt, und je mehr ſich damit das Korn der Kugelform 
nähert, um jo höher ift das Hektoliter-Gewicht. Sit das 
Korn dagegen langgeſtreckt, ſo liegen die Körner meiſt ſper⸗ 
kiger und das Hektoliter⸗Gewicht ift geringer. Da der Wert 
des Hektoliter⸗Gewichts von der Lagerungsdichte der Körner 


lichen Einfluß. Je glatter die Körner ſind, um ſo dichter 
lliegen ſie und um ſo größer iſt das Hektoliter⸗Gewicht. 

Neben der Feuchtigkeit unterliegt beſonders die Korn⸗ 

ausbildung den Zufälligkeiten der äußeren Wachstums⸗ 


Se 
g f Bee 
D „ He RK keete d ATM mir 


derſelben Anbauſtelle, jo kann man feſtſtellen, daß einige 


nicht mehr zu erkennen iſt. 
ten haben, heben ſich deutlich durch geringere Werte des 


und Großbetrieben Norddeutſchlands 


Hektoliter⸗Gewichts hängt von verſchie⸗ 


beim Meſſen abhängt, hat auch die Oberfläche einen wefent f 
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bedingungen. Die Kornform ift dagegen beſonders ein erba 
liches Sortenmerkmal. Die äußeren Wachstumsbedingungen 
können verſchiedener Art ſein. 

Die Kornausbildung iſt eine Ernährungsfrage. Wird 
in der Zeit zwiſchen Blüte und Reife in den Blättern viel 
Stärke gebildet, ſo kann auch in den Körnern viel Stärke 
abgelagert werden, die Körner werden groß und rund. Iſt 
die Stärkebildung in den Blättern gering oder tritt eine 
Störung ein, ſo bleiben die Körner klein und ſchrumpflich. 
Beſonders die Witterung ſpielt eine große Rolle. In vielen 
Fällen wird durch anhaltende Trockenheit die Reife beſchleu⸗ 
nigt und die Stärkebildung frühzeitig unterbrochen. Die 
Folge iſt Frühreife mit Kümmerkörnern und niedrigem 
Hektoliter⸗ Gewicht. Auch die Düngung iſt hier von Ein⸗ 
fluß. Eine normale Volldüngung gewährleiſtet meiſt 
eine normale Entwicklung der Pflanze und damit ein 
höheres Hektoliter⸗Gewicht. Beſonders eine gute Stallmiſt⸗ 
grundlage wirkt ſich nach unſeren Feſtſtellungen immer 
günſtig auf die Kornausbildung aus. Hier iſt auch zu er⸗ 
wähnen, daß ein Boden, der ſich in gutem Kulturzuſtand be⸗ 
findet, ſtets ein höheres Hektoliter⸗Gewicht liefert. Daher 
kommt es auch, daß öfters die Felder in der Nähe des Hofes 
höhere Werte bringen als die entfernteren. Von den ver⸗ 
ſchiedenen Bodenarten liefern im Durchſchnitt der Jahre 
diejenigen die beſſeren Werte, in denen die Waſſerführung 
günſtig iſt, das ſind in unſerer Gegend beſonders die Löß⸗ 
böden, die ſelten verſagen. Es muß hier auch noch erwähnt 
werden, daß Pflanzenkrankheiten, beſonders Roſt, ſchwere 
Ernährungsſtörungen hervorrufen können. Die Folge ſind 
oft Kümmerkörner mit ſo niedrigem Hektoliter⸗Gewicht, daß 
der Weizen für die Müllerei nicht mehr verwendbar iſt. 

Nach dieſen Ausführungen hat der Landwirt wenigſtens 
zu einem Teil einen Einfluß auf die Höhe des Hektoliter⸗ 
Gewichts, ſo durch Sortenwahl, Düngung und Bodenbearbei⸗ 
tung. Vom Wetter wird er ſtets abhängig bleiben, wenn er 
auch z. B. durch frühreife Sorten manche nachteilige Wir⸗ 
kungen der Witterung mildern kann. 


Bewährte Zuckerrübenernteverfahren. 

Im allgemeinen werden die Rüben mit dem Kraut ge⸗ 
rodet. Dabei rodet eine Perſon zwei Reihen mit dem Rii- 
benheber, wobei die Rüben in eine Zeile gelegt werden. 
Bei zwei ſolcher Zeilen liegen die Wurzelenden ſtets nach 
innen. Nun folgt das Köpfen mit dem Hackmeſſer. Man 
ſieht auch noch ein anderes Verfahren, wobei ſechs Reihen 
Rüben in eine DATE gelegt werden. 
das Abſchneiden mit der Sichel. Nach ein chenden Anter⸗ 
ſuchungen hat ſich gezeigt, daß die Arbeits eiſtung bei dem 
letzten Verfahren geringer iſt. Aufgrund der Arbeitserleich⸗ 
terung und Arbeitserſparnis hat ſich in den bäuerlichen 
in den letzten Jahren 
ein neues Rodeverfahren eingebürgert. Die Zuckerrüben 
werden zuerſt mit einer Köpf Hippe geköpft und zwar jo, 
daß das Kraut infolge des Schwunges von 6 bis 8 Reihen 
in eine Zeile fommt. Die Rüben werden nun mit einem 
Nodekörper, wie ihn beiſpielsweiſe die Firma Walter und 
Kuffer⸗Schweinfurt für jeden eiſernen Pflug liefert, ge⸗ 
todet. Die Leiſtung beim Köpfen beträgt je Perſon zirka 


2—3 a, die des Rodens mit dem Pflug etwa 10 a je Stunde. 


Hinter dem Pflug werden nun die Zuckerrüben aufgeleſen, 
abgeklopft und in Haufen geworfen. 
weiſe fällt das ſchwierige Handroden der Zuckerrüben weg, 
das gerade für die Bauersfrau eine große Anſtrengung be⸗ 
deutet. Auch für die großen Gutsbetriebe, die früher mit 
geübten Saiſonarbeitern die Zuckerrübenernte — reine 
Handarbeit — durchgeführt haben, dürfte in dieſem Jahr 
dieſes Verfahren am Platze ſein. N 
Beim Köpfen und Roden der Rüben kann „auf Vor⸗ 
rat“ oder „in periodiſchem Penſum“ gearbeitet werden. 
Gerade die letzte Art, in periodiſchem Penſum, iſt beſonders 
zu empfehlen. Acht Perſonen werden auf beiden Seiten ver⸗ 
teilt, die die Rüben vor dem Roden auf ihren Teilſtücken 


zu köpfen und die gerodeten Rüben hinter dem Pflug in 


Haufen zu bringen haben. Es iſt vorteilhaft, immer ein 
Beet von zirka 50 Reihen vorzunehmen. Die vier mittleren 
Reihen (24—27) werden mit der Köpfſchippe geköpft und 
dabei das Kraut an Reihe 23 und Reihe 28 geworfen. Sind 
dieſe mittleren Reihen ausgepflügt, dann wird das Blatt 
von 23—28 auf das gerodete Stück in Haufen gebracht. Die⸗ 
ſes Verfahren bedeutet für die 
große Arbeitserleichterung. 8 
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Darauf folgt 


Bei dieſer Arbeits⸗ 


Dee, 
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beteiligten Perſonen eine S 


Werden die vorgeſchriebenen Wege eingeſchlagen, brin⸗ 
en ſie dem Landwirt eine beträchtliche Arbeitserleichterung 
hei Senkung der Produktionskoſten. 


Nachſehen der Kartoffelvorräte in Mieten 


und Kellern. 

Um größeren Verluſten vorzubeugen, iſt es wichtig, von 
Zeit zu Zeit die Kartoffeln in den Mieten und im Keller 
daraufhin nachzuſehen, damit etwa beginnende Fäulnis 
nicht auf den ganzen Beſtand übergeht. Bei irgend welchen 
Anzeichen der Fäulnis ſind die ang zu verleſen, unter 
Ausſcheidung aller Knollen, die angefault ſind oder Spuren 
von Fäulnis erkennen laſſen. Soweit die geſunden Knollen 
als Speiſekartoffeln Verwendung finden ſollen, wird man 
te erneut einmieten, unter der Vorſicht, daß es bei trockenem 

etter geſchieht, oder man wird ſie in einen trockenen, gut 
gelüfteten Keller bringen. 

Wenn aber Kartoffeln, die zur Fütterung beſtimmt 
ſind, Fäulniserſcheinungen zeigen, und namentlich, wenn es 
ſich um größere Mengen handelt, ſchreitet man am beſten zur 
Eeinſäuerung. Etwa Toon vorhandene Keime find zu ent- 
S fernen. Sollten die Kartoffeln noch ſchmutzig ſein, jo mer 
den ſie gewaſchen. Das Maſchen iſt beſonders notwendig, 
wenn die Mieten gleich nach dem Froſt geöffnet werden, weil 
dann viel Erde mitkommt. Die Einſäuerung der zur Fütte⸗ 
rung beſtimmten Kartoffeln iſt einem nochmaligen Einmie⸗ 
ten vorzuziehen. Wenn im allgemeinen bei der Aufbewah⸗ 
rung der Kartoffeln in Mieten oder im Keller bis zum Früh⸗ 
jahr 10 Prozent Schwund gerechnet werden, ſo entfällt 
jedenfalls der größte Teil des Schwundes in die Zeit des 
Nachwinters. Mehrfach iſt man deshalb dazu übergegan⸗ 
gen, die zur Fütterung beſtimmten Kartoffeln gleich nach 
der Kartoffelernte einzuſäuern. 

Die Kartoffeln kann man roh oder gedämpft einſäuern. 
Beſſer iſt immer, ſie vorher zu dämpfen, wobei auch der 
Saftaustritt geringer iſt. Roh eingeſäuerte Kartoffeln ſind 
nur im Rindviehſtall zu verwenden, wogegen ſie für die 
Schweinefütterung nicht in Frage kommen. Nach allen Er- 
fahrungen und nach den Verſuchen von Geh. Reg.⸗Rat Leh- 

mann, bilden die gedämpften Kartoffeln, auch im einge⸗ 

fäuerten Zuſtand, ein vorzügliches Grundiutter bei der 

Schweinemaſt. Man kann die Einſäverung in einfachen 

Erdgruben, in gemauerten Gruben oder in Silos, wenn leer⸗ 

ſtehende Silos zur Zeit der Einſäuerung zur Verfügung 

ſtehen ſollten, ausführen. Ungemauerte Gruben kommen 
nur im Notfall in Frage, da dabei mit Verluſten bis zu 
20 Prozent und darüber zu rechnen ift. Jedenfalls ſollen 
rohe Kartoffeln nicht in ungemauerten Gruben eingeſäuert 
werden. Rohe Kartoffeln ſind zu zerkleinern. Gedämpfte 

Kartoffeln kommen ohne weiteres nach dem Dämpfen in den 

Behälter. Hauptſache iſt gründliches Feſtſtampfen und gute 

Abdeckung mit nicht zu breiten, dicht aneinander anſchlie⸗ 

ßenden Brettern, wonach eine Auflage von Lehm oder Sand 

in der Höhe von 20 bis 40 Zentimeter gegeben wird. Nach 
etwa 4 Wochen iſt die Säuerung vollendet. IE 


Die Ernährung der Rinder im Herbſt 


: bis zum Einitallen. 
Im Herbſte muß es Grundſatz fein, die Milchkühe nicht 
zu lange draußen zu laſſen, weil ſie in den meiſten Fällen 
nicht mehr genügend Weide vorfinden und ferner durch die 
Wirkung der kalten Nächte in ihrem Milchertrag nachlaſſen. 
Jungvieh kann man länger draußen laſſen. Wenn die Weide 
im Herbſt nachläßt, hat man den jungen Klee für die Milch⸗ 
kühe zur Verfügung. Natürlich muß man bei dem Graſen⸗ 
laſſen auf der Kleeweide vorſichtig ſein, weil ſonſt die Kühe 
leicht aufblähen. 
Bei Eintritt der kalten Nächte nehme man die Kühe zur 
Nacht in den Stall und laſſe ſie tagsüber weiden. Durch 
die kalten Nächte wird der Milchertrag ſtark herabgedrückt. 
Während der Nacht erhalten die Kühe im Stalle Beifutter 
von geringen Mengen an Rüben⸗ oder Kohlrübenblättern 
mit Haferſtroh. Friſchmilchende Kühe kommen in dieſer Zeit 
nicht mehr auf die Weide, ſie bleiben im Stalle, für ſie wird 


ſofort die Winterfütterung eingerichtet. Das empfiehlt ſich 


auch aus dem Grunde, weil die Milch der friſchmelkenden 
Kühe an die Kälber zweckmäßig verfüttert wird, Milch von 
den Kühen, die mit Rüben⸗ und Steckrübenblättern gefüt⸗ 
tert werden, bekommt den Kälbern nicht. 

Das Einſtallen der Kuhherde im Herbjte nehme man 
nicht zu ſpät vor, natürlich muß ſich dies nach der Witterung 
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und der noch vorhandenen Weide richten. Mit dem Ein⸗ 
150 5 beginnt ſofort die Winterfütterung. Die Kühe wer⸗ 
en nach Leiſtung gefüttert. Das Jungvieh laſſe man zweck⸗ 
mäßig auf beſonderen Weiden gehen, auch kommt es nicht 
wie die Kühe auf den friſchen Klee. Jungvieh kann Tag 
und Nacht, je nach der Witterung und Weide, bis ſpät in 
den Herbſt hinein, draußen bleiben. Es findet genügend 
Weide, da es auch die Kühweiden abgraſen kann. Ein Bei- 
futter erhalten dieſe Tiere in der Zeit nicht. 

Junge Kälber, die ab Oktober vorigen Jahres geboren 
ſind, laſſe man auch tagsüber nicht mehr auf der Weide. 
Dieſe Tiere erhalten aber jeden Tag Auslauf. Sie befinden 
ſich ſtark im Wachstum und dürfen keine Hungerzeit durch⸗ 
machen, ſie werden alſo nach dem Weidegang, namentlich in 
der erſten Zeit, kräftig gefüttert, damit ſie ſich in gutem 
Futterzuſtand befinden, wenn Lungenwürmer auftreten 
ſollten. Bekanntlich iſt eine gute Fütterung das beſte Mit⸗ 
tel zur Bekämpfung von Lungenwürmern. 

Die Tiere müſſen auch im Stalle gute Pflege genießen; 
zweckmäßig iſt es, den Tieren, ſobald ſie zum erſten Male in 
den Stall kommen, die Oberſchenkel der Hinterhand zu 
ſcheren; es können ſich ſo keine Schmutzkruſten bilden, und 
man kann die Tiere leicht reinigen. i 
Infolge ſolcher Haltung der Milchkühe im Herbſte wird 
man ein ſtatkes Herabſinken des Milchertrages gerade in 
heutiger Zeit verhindern können. Dr. B. 


Land wirtſchaftliche Vereinsnachrichten | 


Rentenſtundung. 

Für Anträge auf Stundung der bis zum 31. 12. 1951 
fällig geweſenen rückſtändigen Rentenraten im Sinne der 
Verordnungen des Miniſterrats vom 26. 11. 1930 und 27. Ae 
1932 iſt nochmals eine Nachfriſt gewährt worden, welche am 
31. 12. dieſes Jahres abläuft. Stundungsanträge ſind bis 
zu dem genannten Tage auf beſonderen Formularen, welche 
bei den Wöft⸗ und Schulzenämtern erhältlich find, direlt bei 
der Panſtwowy Bank Rolny, Oddzial w Poznanfu, ul. Da- 
browſkiego 12, einzureichen. Die Anträge müſſen eine 
individuelle Begründung enthalten. Der Hinweis auf die 


Wirtſchaftskriſis allein genügt nicht. Die Anterſchrift des 
Antragſtellers muß durch den Schulzen beglaubigt ſein. 


Wenn jemand auf den früher vorgeſchriebenen Formularen 
bereits einen Antrag geſtellt hat, ohne hierauf einen Be- 
ſcheid erhalten zu haben, ſo braucht der Betreffende keinen 
neuen Antrag zu ſtellen. Wenn ein früher geſtellter An⸗ 
trag bereits entſchieden iſt, kann die Abänderung der Ent⸗ 
1925 1 im Sinne der neuen Richtlinien beantragt, 
werden. 

Die Rentenrückſtände können entweder auf 2 Jahre 
(4932 und 1933) ganz geſtundet oder auf mehrere Jahre in 
Raten zerlegt werden. Die Stundung iſt vor allem für die⸗ 
jenigen Fälle gedacht, bei denen die Jahresrente 12 Zloty 
pro Hektar überſteigt, während bei einer Jahresrente bis 
12 Zloty pro Hektar die Zerlegung der Rückſtände in Raten 
vorgeſehen iſt. 

Die laufenden Rentenraten müſſen pünktlich eingezahlt 
werden. Nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen ift eine 
Stundung der laufenden Rentenraten möglich. Voraus⸗ 
ee ijt, daß die Jahresrente 25 Zloty pro Hektar üher- 

eigt. í 
Die geſtundeten bzw. in Raten zerlegten Beträge müſſen 
in Höhe von 4 Prozent jährlich verzinſt werden. Wenn die 
Abzahlung der einzelnen Raten in den Jahren 1932 und 
1933 an den feſtgeſetzten Zahlungsterminen pünktlich er⸗ 
folgt, werden die Zinſen mit dem 31. 12. 1933 niederge⸗ 
ſchlagen. 

Wer bisher verſäumt hat, einen Antrag auf Stundung 
oder Zerlegung in Raten zu ſtellen, oder wer eine Ab⸗ 
änderung der getroffenen Entſcheidung im Sinne der neuen 
Richtlinien wünſcht, möge ſich mit Formularen verſehen und 
an die zuſtändige Geſchäftsſtelle der Welage wenden, welche 
das Weitere veranlaſſen wird. 

Welage, Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


Geſchäftsſtelle Nogaſen. 

Das Büro der Geſchäftsſtelle der W. L. G. in Rogaſen 

it nach der ul. Wielka Poznanſka 14 verlegt worden, die 
neue Telephonnummer iſt Rogaſen 49. 
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Löſch ung der Mittelſtandskaſſenhuypothelen. 


Der Liquidator der Deutſchen Mittelſtandskaſſe G. m. 
b. H., Herr Dr. Görffi, erſucht uns, unferen Mitgliedern 


folgendes bekannt zu geben: 


Im Zuſammenhang mit dem Eintritt der Mittelſtands⸗ 
kaſſe in den Stand der Liquidation wird die Geſellſchaft für 
alle zu ihren Gunſten auf den ſogenannten beſitzbefeſtigten 
Grundſtücken laſtenden Hypotheken Löſchungsbewilligungen 
ausſtellen. Die Mehrzahl dieſer Hypotheken ſind ſogenannte 
Mittelſtandskaſſe 
Die Eigentümer ſolcher 
Erundſtücke müſſen ſich im eigenen Intereſſe jo ſchnell als 
möglich mit dem Antrag an die Mittelſtandskaſſe wenden, 
eine Löſchungsbewilligung für die Sicherungshypothek zu 
Die Mittelſtandskaſſe wird die Löſchungsbewilli⸗ 


Sicherungshypotheken, aus denen der 
keinerlei reale Anſprüche zuſtehen. 


erteilen. 
gung ohne weiteres erteilen, ſofern die üblichen, mit der 
Ausſtellung der Löſchungsbewilligung verbundenen Koſten 
überwieſen werden. 

In verhältnismäßig wenigen Fällen laſten auf den 
beſitzbefeſtigten Siedlungen zugunſten der Mittelſtandskaſſe 
Darlehns⸗ bzw. Reſtkaufgeldhopotheken. In dieſen Fällen 


wird die Mittelſtandskaſſe in nächſter Zeit die betreffenden 


Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. 


Hypotheken kündigen und den Betrag einziehen. Grund⸗ 
ſätzlich werden diefe Beträge auf einmal entrichtet werden 
müſſen. Eine Zerlegung in Raten wird nur in ganz weni⸗ 
gen, wirklichen Ausnahmefällen gewährt werden, jedoch mit 
ar HE daß die Bezahlung bis Ende 1933 beendet 
ein muß. 

Indem wir obiges unſeren Mitgliedern zur Kenntnis 
geben, empfehlen wir, ſich mit einem Grundbuchauszug zu 
verſehen, aus dem die Eintragung der betreffenden Siche⸗ 
rungshypothek erſichtlich iſt, und ich damit umgehend an die 
zuſtändige Geſchäftsſtelle der Welage zu wenden, welche den 
Antrag auf Erteilung einer Löſchungsbewilligung anferti- 


gen wird. 
Welage, Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


Landwirtſchaftliche Herbſtlehrlingsprüfung. 


Vor der Prüfungskommiſſion der Weſtpolniſchen 
beſtehend aus den 


Herren: Rittergutsbeſitzer Stübener⸗Wierzchoflawice, 


Adminiſtrator Tapper⸗Ziokkowo und Dipl. agr. Zern⸗ 


Birnbaum, fand am 29. September auf dem Rittergut 
des Herrn von Lehmann⸗Nitſche⸗Chelmno die diesjährige 
Herbſtlehrlingsprüfung ſtatt. Als Vertreter der W. L. G. 
war Herr Hauptgeſchäftsführer Kraft anweſend. 7 Randi- 
daten haben ſich der Prüfung unterzogen. 

Faſt ſämtliche Lehrlinge wieſen eine ſehr gute prak⸗ 
tiſche und theoretiſche Vorbildung auf: 6 Prüflinge 
haben den vollen Kurſus einer Landwirtſchaftsſchule 
abſolviert. Das Ergebnis der Prüfung war dement⸗ 
ſprechend ſehr günſtig; es wurden nachſtehende Prädikate 
erteilt: und zwar dreimal „Sehr gut“, dreimal „Gut“ 
und einmal „Beſtanden“. Daraus ergibt ſich, wie nüttz⸗ 
lich es iſt, wenn beſonders der landwirtſchaftliche Be⸗ 
amtennachwuchs ebenſo wie der ſpätere ſelbſtändige Land⸗ 
wirt eine gründliche Fachausbildung genießt. Daher 
haben alle Eltern die Pflicht, für gute Schulung ihrer 
Kinder zu ſorgen. ER 

Zum Schluß möchten wir noch Herrn Rittergutsbeſitzer 
von Lehmann⸗Nitſche für die freundliche Bereititellung jei- 
nes Betriebes für die Prüfung und für die gaſtliche Auf⸗ 
nahme aller Teilnehmer herzlich danken. Desgleichen danken 
wir auch den Herren von der Prüfungskommiſſion, daß ſie 
wiederum in altbewährter Weiſe das Amt als Prüfer über⸗ 
nommen haben. 


von den deutſchſprachigen Landwirtſchatsſchulen. 


Der Unterricht an den deutſchſprachigen Landwirtſchafts⸗ 
RH in Schroda und Birnbaum beginnt am 3. November 
dieſes Jahres. 

Die Schulen Schroda und Birnbaum führen wie immer 
Ober⸗ und Anterklaſſe. In die Unterklaſſe werden Land- 
wirtsſöhne im Mindeſtalter von 16 Jahren aufgenommen, 
in die Oberklaſſe Schüler, die die Anterklaſſe abſolviert 

aben und junge Landwirte mit mehrjähriger landwirt⸗ 
chaftlicher Praxis und beſſerer Schulbildung. Die Anmel⸗ 


ſervieren von Fleiſch, Obſt und 


en find ſchon jetzt an die Direktionen obiger Schulen zu 
richten. : © 


Die Landwirtſchaftsſchulen hatten bisher einen erfreu⸗ 3 


lich großen Beſuch zu verzeichnen. Leider aber ſcheint die 3 
Not der Zeit auch 


hier Hemmungen zu bringen. Es iſt un⸗ 
abweisbares Gebot der Stunde, alle Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden. — Den Vätern fällt es ſchwer, die Mittel aufzu⸗ 
bringen, die ja nicht allein in den Koſten beſtehen, die den 
Schulbeſuch unmittelbar mit ſich bringt, ſondern es muß 
galten im Betrieb auch eine Erſatzkraft für den Schüler ge⸗ 
alten werden. Trotzdem ſei an diefer Stelle an die Land⸗ 
wirte die ernſte Mahnung gerichtet, ihrem jungen Nach⸗ 
wuchs, ſoweit derſelbe den Landwirtsberuf ergreift, 
den Beſuch einer Landwirtſchaftsſchule zu ermöglichen, wenn 
nicht eine Lücke im Gang der Ausbildung des heranwachſen⸗ 
den Geſchlechtes entſtehen und unſere Schulen veröden ſol⸗ 
len. Kein junger Landwirt ſollte daher die Gelegenheit 
zur Fachausbildung verſäumen. 


Am auch jenen Landwirtsſöhnen den Schulbeſuch zu ermög⸗ 
lichen, die für die fachliche Ausbildung großes Intereſſe zeigen, 
aber außerſtande In, die mit der Schulausbildung verbundenen 
Ankoſten ganz aufzubringen, können den bedürftigſten Schülern 
Stipendien gewährt werden. Anträge ſind über die 
Kreisvorſitzenden an den Vorſtand der Welage zu richten. 


Die Schriftleitung. 


Dereinstalender. 


Kreisbauernverein doten: Verſammlung, Freitag, den 21. Ok⸗ 
tober 1932, nachmittags 2%, Uhr im kleinen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes zu Poſen. Tagesordnung: 1. Geſchäftliches. 2. Nor- 
trag des Herrn Dr. Oberländer⸗Königsberg: „Die neueſte Ent⸗ 
wicklung der Landwirtſchaft in Rußland“ 


= Bezirk Poſen J. 

Sprechſtunden: rei éen ` Donnerstag, 20. 10, im Konſum 
Poſen: Jeden Freitag vorm. in der Geſchäftsſtelle ul. Piekary 16/17 
Verſammlungen: Landw. Verein Kſigz: Sonnabend, 15. 10., 
nachm. 5 Uhr bei Bulinfki, Vortrag: Dr. Fritz über: „Viehfütterung.“ 

= Bezirk doten II. 

.. Sbrechſtunden: Neutomiſchel: Jeden Donnerstag, vorm. bei 
Kern. Zirke: Montag, 24. 10., bei Heinzel. Birnbaum: Dienstag, 
25. 10, von 9 11 Uhr bei Knopf, Poſen: Jeden Mittwoch vorm. 
in der Geſchäftsſtelle, ul. Piekary 16/17. Verſammlun en: Landw. 
Verein Kuſchlin: Montag, 17. 10, nachm. 6 Uhr bei Jaenſch⸗ f 
Kuſchlin. Vortrag: Dipl.⸗Ldw. Binder: „Viehkrankheiten, ihre 1 
Heilung und Bekämpfung“. Auch das Erſcheinen der Frauen iſt 
ſehr erwünſcht. Landw. Verein Trzrianka: Dienstag, 18. 10., 
nachm. 26 Uhr im Gaſthaus Sliwno, Vortrag: Dipl.⸗Ldw. Binder: 
„Viehkrankheiten, ihre Heilung und Bekämpfung“. Das Erſcheinen 
der Frauen iſt ſehr erwünſcht. Landw. Verein Kammtal: Mittwoch, 
19. 10., nachm. 5 Uhr bei Zippel. Vortrag: Dipl.⸗Idſw. Binder: 
über Viehfütterung“ Landw. Verein Kir platz⸗Borui: Donners⸗ 
tag, 20. 10., nachm. 5 Uhr bei Kutzner, Vortrag: Dipl.⸗Ldw. Binder: 
über „Viehfütterung“. Landw. Verein Neutomiſchel: Sonntag, 
23. 10., nachm, 3 Uhr bei Pflaum, Bahnhof Neutomiſchel, Vortrag: 
Dipl.⸗Ldw. Binder: über „Geflügelzucht“. Die Frauen der Mit 
glieder ſind hierzu beſonders eingeladen. Anſchließend gemütliches 
Beiſammenſein. 

Him, Verein Grudno und Komorowice: Verſammlung Sonn⸗ 
abend, 22. 10., 146 Uhr bei Kaiſer in Grudno. Vortrag: Vieh⸗ 
fütterung. Anſchließend gemütliches Beiſammenſein und Tanz. 

5 Bezirk Bromberg. 

Landw. Kreisverein Bromberg: Verſammlung 20. 10., nachm. 
3 Uhr im Zivilkaſino Bydgoſzez, ul. Gdanſta 20. Vortrag: Dr. O ET 
länder über: „Die neueſte Entwicklung der Landwirtſchaft in Ruß⸗ 
land“. Zu dieſer Verſammlung werden auch die Angehörigen der 
Mitglieder freundlichſt eingeladen. Auch die Mitolieder nebſt An⸗ 
gehörigen der Kreiſe Wirſitz und Schubin werden en eine 

eladen. Bauernverein ordon und Umgegend. Generalverſamm⸗ 
ung 22. 10., nachm. 4 Uhr, Hotel Krüger, Fordon. Tagesordnung: 
a 1. Vorſitzenden. Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig 
zu erſcheinen. 


er ren 
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Bezirk Gneſen. = 

Verſammlungen: Landw. Verein Owieſchön: Freitag, den 
14. 10., nachm. 5 Uhr im Gaſthaus, Owieſchön. Landw. Berein 
Rombſchin: Sonnabend, 15. 10., nachm. 5 Uhr im Gaſthaus, Romb⸗ 
ihin. Landw. Verein Witkowo: Sonntag, 16. 10., nachm. 8 Uhr 
im Kaufhaus. Landw. Verein Kletzko: 9 tag, 17. 10, nachm. 
5 Uhr bei Klemp in Kletzko. Da Neuwahl ſämtlicher Vertrauens⸗ 
leute ftattfindet, wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten. Außerdem 
ſoll noch ein Beſchluß bezüglich des abzuhaltenden 1 ut 
efaßt werden. In den vorſtehenden Verſammlungen Vortrag über 
das Thema: „Maßnahmen zur Erzielung ſicherer Wirtſchaftseim 

nahmen“. Ferner wird ein Vortrag über das Thema: „Das K 

emüſe in Blechbüchſen“, mob 
ung einer Verf at dus BI 
e 


leichzeitig die or e r die Ble 
bidien ekfolgt, Co n. Wir HHen alb auch 1 


Damen um ihr nen. 


$ Low. Verein Eubowo und Umgegend: Obſtſchau Sonntag, 
16. 10, im Gaſthaus Eubowo Einlieferung des Obſtes und der 
zur Schau zu ſtellenden Gegenſtände 16. 10., von 8—10 Uhr vorm. 
Aufbau, Sortenbeſtimmung 16. 10., von 10—1 Uhr, ohne Publi⸗ 
kum. Eröffnung der Schau 16. 10., mittags um 2 Uhr, 1. Obſt⸗ 
packlehrſtuude, Vortrag mit praktiſchen Vorführungen von Frl. 
Saleßnik 16. 10., von 2—3 Uhr. Beſuch der Schulkinder nur 
unter Führung 16. 10., von 3— 944 Uhr. 2. Vortrag mit ans 
ſchließender Preisverteilung von Herrn Direktor Reiſſert 16. 10., 
von 344—5 Uhr. Gleichzeitig Kaffeetafel; Kuchen und Taſſen 
mitbringen. Schluß und Abräumung der Obſtſchau 16. 10., nach⸗ 
mittags 6 Uhr. Anſchl. gemütliches Beiſammenſein Zutritt nur 
für Mitglieder, 

Obſtſchau für die Ldw. Vereine Janowiee, Rogowo, Dabrowa, 
Mie dzyleſie und Nachbarvereine: Dienstag, den 25. und Mitt- 
woch, den 26. 10. im Saale des Kaufhauſes Janowiec. Einliefe⸗ 
rung des Obſtes und der zur Schau zu ſtellenden Gegenſtände am 
25. 10., von 2—6 Uhr nachm. und am 26. 10., nur von 7289 Uhr 
vorm. Aufbau, Sortenbeſtimmung am 25. 10., von 3—9 Uhr 
und am 26. 10., von 28—2 Uhr, ohne Publikum. Eröffnung der 
Schau am Mittwoch, den 26. 10., nachm um 4 Uhr. 1. Obſtpack⸗ 
lehrſtunde, Vortrag mit praktiſchen Vorführungen von Fräulein 
Saleßnik am 26. 10., von 4—5 Uhr. Beſuch der Schulkinder nur 
unter Führung, am 26. 10., von 5—5% Uhr. 2. Vortrag mit an- 
ſchließender Preisverteilung von Herrn Direktor Reiſſert am 26. 10., 
5 %½—7 Uhr. Schluß und Abräumung der Obſtſchan am 26. 10., 
abends 7 Uhr. 

Sprechtage der Berufshilfe. 11 . öffentlicher Vortrag 
am 17. 10., nachm. 3 Uhr im Kaufhaus. An 18. 10., vorm. von 9 bis 
11 Uhr: öffentliche Sprechſtunde für E Kletzko: 
öffentlicher Vortrag am 18. 10., nachm. 5 Uhr bei Remp, am 19. 10., 
vorm. von 9411 Uhr: öffentliche Sprechſtunde für Berufsberatung. 

Bezirk Liſſa. i 

Sprechſtunden: Nawitſch: 15. und 29. 10.; Wollſtein: 21. 10. 
und 4. 11. Verſammlungen: Ortsverein 9 16. 10., 3 Uhr 
nachm bei Redlich. Neuwahl des Vorſtandes; Beſprechung wich⸗ 
tiger Tagesfragen. Bezirksverein Rifja: 22. 10., nachm 4 Uhr im 
Hotel Foeſt. Vortrag: Dr. Oberländer⸗Königsberg über „Die 
neueſte Eutwicklung der Landwirtſchaft in Rußland“, Wir laden 
hierzu alle Mitglieder und deren Angehörige freundlichſt ein. 

Bezirk Oſtrowo. : 


KR Se? Sprechſtunden: Kempen, Dienstag, den 18. bei Durniok. 
Verſammlungen: Verein Grandorf: Sonnabend, den 15., nachm. 


2 Uhr bei Günther, Vortrag über: „Viehkrankheiten“ Verein Qo- 


bylin: Sonntag, den 16., nachm. 5 Uhr bei Taubner, Vortrag über: 


p Verbeſſerungen im ländlichen Haushalt“. 
der Mitglieder ſind gleichfalls eingeladen. Anſchließend Theater und 
Tanz. Su beiden Verſammlungen wird Herr Dipl.-Qdw. Bi 
ſprechen. Verein Ratenan: Donnerstag, den 20. bei Boruta, Na- 
tenau, Obſtſchan. Näheres ſiehe Bekanntmachung der Gartenbau⸗ 


Die Frauen und Töchter 


abteilung 


Landw. Verein Racendow und Umgegend: Obſtſchau am 
Donnerstag, dem 20. 10. im Gaſthaus Barula⸗Racendow. Cin- 


lieferung des Obſtes und der zur Schau ſtellenden Gegenſtände 


20. 10., von 7—9 Uhr vorm. Aufbau, Sortenbeſtimmung 20. 10., 
von 9—41 Uhr, ohne Publikum. Eröffnung der Schau 20. 10., 
57 2% Uhr. 1. Obſtpacklehrſtunde, Vortrag mit praktiſchen 
orführungen von Frl. Saleßnik am 20. 10., von 2—3% Uhr. 
„Vortrag mit anſchl. Preisverteilung von Herrn Direktor Reiſſert 
20. 10, von 35 Uhr. Beſuch der Schulkinder nur unter Führung 


20. 10, von 5—6 Uhr Schluß und Abräumung der Sbſtſchau 
Bezirk Rogaſen. 


20. 10. nachm. 6 Uhr 
Haushaltungskurſe: Der endgültige 5 unſeres Haus⸗ 
altungskurfus in Rogaſen iſt Aus den 2. November Ber, 
eitere Intereſſenten bitten wir, fih umgehend in der Geſch 


Të: 
fteffe zu melden i 


en 

„ Sprechſtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag, vorm. von 710 
is 12 Uhr in der Ein⸗ und Verkanfsgenoſſenſchaft. Obornik: 
N den 20, 10., vorm, bei Borowicz. Ezarnikan: reitag, 

den 21. 10., vorm. von 11, Uhr bei Surma. Verſammlungen: 

Landw. Verein Schmilau (Smilowo): Sonnabend, den 15. 10. 
bends 6 Nbr, bei Mantey in Brodden, Vortrag des Herrn 

Br: von Klitzing, über Maßnahmen zur Hebung der Landwirtichaft. 
andw. Verein Margonin: Mittwoch, den 19. 10., abends 3; 6 Uhr 


bei Borchard. Landw. Verein Budzyn: Montag, den 24. 10., nachm. 


4 Uhr bei Zyranek. 
Für alle Bezirke! 


Zu ſäͤmtlichen Verſammlungen und Sprechſtunden Ver- 
icherungspaplete mitbringen! 


Geet 


E 


605 


inder 


nicht der Fall ift, kann die 


der ſtellungsloſen land wirtſchafklichen Beamten und meldet jede freie Beamtenſtelle unverzüglich dem 


Verband der Gülerbeamten für Polen, Stellenvermittlung. 
Poznan, Piekary 16/17, Tel. 1460, 5665. 


\ Bekanntmachungen 


Zeichnung von Remontepferden. 


Die Militäranſtalt für Remontepferde teilt mit 
einigen Remontepferden 


$ daß bei 
die von dem diesjährigen Kauf ſtam⸗ 
men, ausgebrannte Zahlen auf der rechten Bruſtkorbſeite im 


oberen Drittel des Schlüſſelbeines feſtgeſtellt wurden. Große 
Schrammen an dieſen Stellen mit aufgeſträubtem Haar können 
zur Entſtehung von Sattel⸗ bzw. Geſchirrabdrücken führen. Die 
Remonteanſtalt fordert daher die Züchter auf, keine Zeichen, mit 
Ausnahme der Zuchtzeichen, die nur auf der Hinterhand zu 
9 1 find, den zu Remontepferden beſtimmten Tieren einzu- 
rennen. S 


Ausweis über die in der Wojewodſchaft poſen 
herrſchenden diehſeuchen am 15. September 1932. 
(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemein⸗ 

den, die zweite die der verſeuchten Gehöfte aus. Die eingeklam⸗ 
merten Zahlen geben die in der Zeit vom 1.—15. 9, neu vers 
ſeuchten Gemeinden und Gehöfte an.) \ 

1. Tollwut: In einem Kreiſe, einer Gemeinde und einem 
Gehöft und zwar: Oſtrowo 1, 1. 

2. Schweinepeſt und ⸗ſeuche: In 13 Kreijen, 22 (7) Gemein⸗ 
den und 23 (7) Gehöften und zwar: Gneſen 22, Goſtyn 1, 1 
1, 1), Jarotſchin 3, 3 (1, 1), Kempen 1,1 (1, 1), Koſten 1, 1 
1, 1), Mogilno 2, 2, Anne e 1, 1, Obornik 1. 2, Poſen 
Kreis 3, 3 (3, 3), Schrimm 2, 2, Schroda 1. 1 (1, 1), Wongrowik 


1, 1, Wreſchen 3, 3 (2, 2). 
; Welage, Landw. Abteilung. 


Stellenvermittlung des Verbandes der Güterbeamten 
s für polen zap. Tow. 
Poznan, piekary 16/17. Cel. 1460 — 5665. 
Es jumen Stellung: 29 verheiratete Wirtſchaftsbeamte, 10 ledige 
Wirtſchaftsbeamte, 12 Feldbeamte, 10 Aſſiſtenten und 
Beamte, 2 ledige und 2 verheiratete Hofbeamte, 
2 ledige und 4 verheiratete Rechnungsführer, 5 Rech⸗ 
nungsführerinnen, 14 verheiratete und 11 ledige Förſter, 
3 Brennereiverwalter (verh.), 4 Eleven. 
Es werden geſucht: 3 ledige Wirtſchaftsbeamte, 1 lediger Brenne⸗ 
een 3 Hofbeamte und 2 ledige Rechnungs⸗ 
ührer. - 


| | | Allerlei Wifienswertes 3 | 


Auf: und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
vom 16. bis 22. Otiober 1932. 


) 17.4 Es a 8.44 
17 6.29 17,1 17,30 9,59 
18 6.30 16,59 17,57 11,12 
19 6,32 16,57 18,36 12,18 
20 6,34 16,55 19,30 13,12 
21 6.36 16,53 20,37 1354 
22 6,37 16,51 21,55 14.22 


Sweiſtrichige Färſen 


kommen überall einmal vor. Gewöhnlich iſt der Grund nur der, 


daß der Milchkanal bei einigen Strichen zuerſt noch zu eng iſt. 


Man kann ſolche Tiere wieder decken L Werden ſie dann 
ein zweites Mal melk, ſo werden die beiden tauben Euterviertel 
wei bis drei Wochen vor dem Kalben täglich regelmäßig maj- 
iert. Außerdem wird an den tauben Strichen wie beim Melten 
gezogen. Ferner werden die Milchkanäle mit einer vorher abge⸗ 
ſtumpften Stricknadel erweitert, Jedoch muß dies ſehr vorſichtig 


und ganz allmählich geſchehen. Dieſe Experimente führen bei 
richtiger Ausführung in den meiſten Kn zum Ziel, fo daß nun 


auch die bisher tauben Striche Milch durchlaſſen. Wenn das aber 
Färſe auch mit zwei Strichen eine 
gute Milchkuh werden. ; 


Sonne l Mond 
Aufgang Untergang | Aufgang Untergang 


Sommerrübſen und Raps ſcheinen die Beſtände ſtark geräumt 
zu fein, da das Angebot in dlejen Artikeln vollkommen fehlt. = 
Kleeſaaten: Die SE in Rotklee werden ſtärker. Man 
traut fih aber noch nicht recht an die Preiſe heran, wie fie augen⸗ 
blicklich notiert werden, da die Entwicklung dafür zu zeitig iſt. 
A Weißklee ift die Nachfrage etwas reger geworden, jedoch 
aben die niedrigen Preiſe keine Aufbeſſerung erfahren. Schön⸗ 
ur Schwedenklee ift bei erhöhten Preiſen gefragt. 

Wir notieren am 12. Oktober 1932 per 100 Kilogramm je 
nach Qualität und Lage der Station: Für Weizen 20— 24,50, 
Roggen 14—15,40, Hafer 12,50—13,50, Braugerſte 15—21, olger⸗ 
erbſen 33—37, Viktoriaerbſen 21—24, Raps 34—37, Senf 38—42; 
Blaumohn 80—90. 


Marktbericht der Molkerei⸗§entrale vom 12. Oktober 1932. 


Da in der vorigen Nummer des „Zentralwochenblattes“ Ze 
ſehentlich unſer Marktbericht fehlte, jeien zunächſt die am 5. d. M. 
gültigen Preiſe angegeben: Poſen Kleinverkauf 1,80, en pos 
1,50—4,60, die übrigen inländiſchen Märkte 1,60—1,70 Zloty. 
Seitdem ſind die Preiſe auf allen Märkten ſtark geſtiegen. Der 
heute zu erzielende Preis beträgt 1,90 Zloty, vereinzelt mehr, 
und damit iſt die Butter zum erſtenmal in dieſem Jahre teurer 
als im Vorjahre um dieſelbe Zeit. Es iſt dies unter anderm 
natürlich auf den Zollſchutz E Die Nachricht im 
„Milchwirtſchaftlichen Anzeiger“, daß der Zoll ab 15. Oktober it 

raft treten wird, iſt nämlich falſch. Der Zoll iſt bereits vor 
mehreren Wochen in Kraft getreten, ſonſt hätten wir heute Butter⸗ 
import und hätten nicht ſo hohe Preiſe. 

Zur Zeit ſcheint es fo, als ob die Preiſe ihren Hö epunkt 

erreicht hätten und als wenn fi die al auf der bisherigen 

öhe ſtabiliſteren werden. Es wurden in letzter Woche E 

reiſe gezahlt: Poſen: Kleinverkauf 2,20, en px 1,85, die ibrik 
gen inländiſchen Märkte ca. 1,90 1 ie höchſten le 
en zur Zeit wohl in Lodz gezahlt, am ſchlechteſten in Katto⸗ 
witz. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 

vom 12. Oktober 1932. i 

Für 100 kg in z? fr. Station Poznan. SS, 
Transaktionspreiſe: RHB 37.0038. 
Roggen 15 to 15.50 Winterrübſen . . 35.0040. 
105 0 15.40 Viktoriaerbſen 21.0024. 

15.30 Folgererbſen 5300—3600 

21. 


Winterſchüler feit — das iſt fein. 
Ach, wie iſt es doch ſo Pin = i 
in ein paar Monate Winterſchüler zu fein! 

ir begrüßen alle die kommende Zeit, 
die als Winterſchüler uns findet bereit. 

Wie gern möcht man fon in den Bänken figen 

und tragen die ſchönen grünen Mützen. 

Mir iſt's, als jäh ich ſchon jetzt wie im Traum 

unſere vielgeliebte Stadt Birnbaum, 

und wie wir zieh'n durchs Stadttor ein 

und ſich die ſchönen Mädchen freun. È 

Die Penſionseltern frewn jih auch nicht minder; 
gn uns vom Bahnhof wie eigne Kinder. 

o heißt uns die ganze Stadt willkommen: 
das Lehrerkollegium nicht ausgenommen. 


Drum ihr jungen Burſchen herbei, glaubt mir ss iſt fein, 
für ein paar Monate Winterſchüler zu ſein. 

Die Zeit fordert viel, auch auf unſrem Gebiet, 

drum mancher Vater den Sohn ernſt beriet: 

„Na, Junge, s wird Zeit, nun mach dich heraus 

und beſuch die Winterſchul', das lehrreiche Haus!“ 

Doch die, die lieber hinterm Ofen ſitzen und Zeit verpraſſen 
und ſich auf ihre geringe Kenntnis verlaſſen, 

die RE ruhig fiken. Sie werden einſt fagen: 

„Die Schuld Haben wir jetzt allein zu tragen.“ 


Oder fällt es den Eltern bei der Jetztzeit ſchwer, 

und ift der „Monetenſammler“ auch manchmal leer, — 

es läßt ſich beſtreiten, nur nicht mutlos ſein! 

Der Sohn lernt viel und bringt's wieder ein. 
Was er theoretiſch erlernt und verſtand 
- ‚gebt ihm ſpäter praktiſch viel beſſer von Hand. 

Er wird in det Wirtſchaft dann mehr auch erringen 

und manchen Gewinn zur Sparkaſſe bringen. 

o kommt nun, ihr Sul daß wir uns finden, 
in Birnbaum in der Winterſchul unter den Linden! 


Walter Boeſe. 


Markt: und Börfenberichte 


Geldmarkt. 


dn auge an der Pojener Bire vom 1, Stolte 1082, | Sale Dis 2600 gaoh poteo 1800 
Bank e (100 ) 90. — 214% Dollarprämienanl. Ser. III > Ace, weiß 120.00.180.00 
4% Poj, Landſchaftl. Kon⸗ (Stck. zu 58 50.— 21 Richtpreiſe: Roggen⸗ und Weizen — 
$ bertier.⸗Pfdbr. (10. 10.) 29.50 24% Präm.⸗Inveſtie⸗ Weizen? 23.00 — 24.00 ſtroh loſe . . 2.75 — 9.00 
67 e c der rungsanleihe (10. 10.) . 95.— zł Roggen . . 15.00 —15.30 Roggen⸗ und Weizen⸗ 
8 ef dich. p. dz. a 12.75 z115% ſtaatl. Konv.⸗Anl. .. 40.— 21 Mahlgerſte, H — bb ky, 14.50 15.00 ſtroh, gepreßt 3.253.509 
8 GE Poj. SE g Ua; 60 — 69 ky, 1 SE u 
S EE GE ra le.. . 17.50—19.00 sl. , 3:-25—3. 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 11. Oftober 1932. Saen ES 3 


Dass 14.50 14.75 Heu, loſe . 8.00—5.38 
Roggenmehl (65 %) . 23..0—24.00 | Heu, gepreßt 5.50—6.0 
Weizenmehl (65 % ) . 36.50—28.50 Netzeheu, loſe . „ 5.2560 


100% Eifenb.⸗Anl.. 100.— 1 Pfd. Sterling 21 30.77 0.78 
5% ſtaatl. Konv.⸗Anl. (10.10) 40.50 100 ſchw. Franken 21. 172.35 


10franz. Frk. 1. 35.02 100 hol em 1 358.95 Weizenkleie . . 9.00 10.00] Netzeheu, gepreßt. 6.256. 
Laia 2 8.912 [100 ijeh. Kronen =z}. 26.40 Weizenkleie (grob) . 10.00 —11.00 Blauer Mohn . . 90.00 100.00 
: Diskontſatz der Bani Polſki 7½ %. Roggenkleie 8.75 9.00 l Sen 39.00—45.00 


$ Kurſe an der Danziger Börje vom II. Oktober 1932. 
1 Dollar = Dang. Guld. 5.13 100 Zloty = Danziger 
Pfd. Stlg.-Danz.Gld. (Il. 0.) 17.71¼ ] Gulden 5 


Geſamttendenz: ruhig. 
Nach dem Arteil der 0 war die Tendenz für Roggen, 
mel Braugerſte, Mahlgerſte, Hafer, Roggen⸗ und Weizen 


57.595 


: Kürſe an der Berliner Börje vom 11. Oktober 1932. mehl ruhig 5 Be S RA SET 
100 et, Gld. — btje. Anleiheablöſungsſchuld nebſt Transaktionen zu anderen Bedingungen: la 455, Wets 
Mark.. 169.80 Ausloſungsr. für 100 RM. E 156, Gerſte 85, Hafer 30, Roggentlete 15, Vittoriaerbjen 80, 
100 ſchw. Franken — 1.90 000. — = diſch. Mf. 233 ¼ abrikkartoffeln 150, Leinſamen 30 Tonnen. = 
diſch. Mark 81.4 i { EI P ER 
he EL poſener Wochenmarktbericht vom 12. Oktober 1932. 
Mir 14.56 | = deutſche Mark 6.35 


` d 
100 Zloty — dich. Mk. 47.275 Dresdner Bank 


SE Für Dollar Für Schweizer Franken ; 
(5. 100 8.917 (8. 10.) 8.911 (5. 10.) 172.— (8. 10.) 172.55 
8 10.) 8.917 (10. 10.) —— (6. 10.) 172.03 (10. 10.) 172.63 
7. 10.) 8.915 (11. 10.) 8.912 (7. 10.) 172.08 (11. 10.) 172.35 


ZJrlo iymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
G 1 $ = 8 6. 10. 8.89, 7. 10. 8.90, 8. 10. und 10. 10. 8.88, 


ſenſchalt 


Sr wurde ausgenutzt 
artien glatter aufzune 
Kr Lupinen trat bis 
eſchäft hierin 


| om A f 
SE, SIE I Sue: 4 


ch 
„20, Hammel 
61,40, S 


EE 


nr. 42. 


Su leben, in feinem Stand glücklich zu fein 
und in feinem Kreis nützlich zu werden, 
ift die Beſtimmung des Menſchen, if 
das Siel der Auferziehung der Hinder. 

Peſtalozzi 


Die Frauen und Töchter 


unſerer Mitglieder werden nochmals zum Beſuch der 
Sitzung unſeres Geſamt⸗Frauen⸗Aus⸗ 
ſchuſſes am Montag, dem 17. Oktober, 
3 Uhr nachmittags, im Evgl. Vereinshaus 
Vojen, Wjazdowa 8 aufgefordert. 
Programm fiche letzte Nummer des Zentralwochen⸗ 
blattes. ; 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Vereinskalender. 
Bezirk Rogaſen. i 
Haushaltungskurſe: Der endgültige Beginn unſeres Haus- 
haltungskurſus in Rogaſen iſt auf den 2. November feſtgeſetzt. 
Weitere Intereſſenten bitten wir, ſich umgehend in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle zu melden. ; Be : 


Jungmütterlehrgang des Landesverbandes 
N Evangeliſchen Frauenhilfe. : 
Auch in dieſem Jahre laden wir wieder die jungen 
Mütter unſerer Gemeinden herzlich zu einem Lehrgang 
ein Er findet vom 21.—26, November im Jugendheim 
in Schröttersdorf bei Bromberg (Bydgoſzez⸗Szretery, Pro- 
menada 81) ſtatt. Auf vielfachen Wunſch ſoll als prak⸗ 
tiſches Fach eine Anterweiſung in der häuslichen 
Krankenpflege gegeben werden. Neben den theo- 
retiſchen Ausführungen über die Beſchaffenheit des Kran⸗ 
kenzimmers, Krankenbeobachtung, Verhalten und Pflege 
bei anſteckenden Krankheiten, Kinderkrankheiten und Un⸗ 
Ale werden praktiſche Anleitungen erfolgen im 
Anlegen von Verbänden und Umſchlägen, Betten des 
Kranken uſw. i 


Ueber den Bibelſtunden ſoll als Leitgedanke das 
Wort aus dem Römerbrief 8, 18 ſtehen: „Ich halte es 
dafür, daß dieſer Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht wert 
fei, die an uns foll offenbaret werden.“ Die Anterwei⸗ 
ſung in der häuslichen Krankenpflege will uns geſchickt 
machen für Zeiten der Krankheit, ſie will uns Ratſchläge 
geben für die leibliche Not. Aber größer noch iſt in ſol⸗ 
chen Leidzeiten die ſeeliſche Not der Mutter. Darum 
wollen wir in den Bibelſtunden das Leid anſchauen im 
Lichte der Ewigkeit. Wir wollen uns hinführen laſſen 
Zi der Erkenntnis, daß auch im Leid die Vaterhand 

ottes fih uns entgegenſtreckt. Wir wollen uns ſtark 
machen laſſen zu einem gehorſamen Ja, zu dem Ergreifen 
der Vaterhand in Zeiten, da wir ihn nicht verſtehen. 

In den freien Stunden werden wir, wie im Vor⸗ 
jahre, für das Weihnachtsfeſt Spielſachen für unſere 
Kleinen aus wertloſem Material arbeiten. Wir bitten 
ſchen jetzt dafür Streichholzſchachteln zu ſammeln, Garn- 
rollen. Paketknebel, buntes Seidenpapier und Bilder 
a Zeitſchriften, die ſich für ein Bilderbuch verwenden 
Jeton = 

Mitzubringen find: Bibel, Geſangbuch, Bettwäſche, 
Handtuch, Schere und Bleiſtift. Als Beitrag zur Ver⸗ 
pflegung für den ganzen Lehrgang erbitten wir 7 Zloty, 
und von den Landfrauen noch ein Lebensmittelpaket. In 
daten d 


$ 


7 


S Für die kandfrau 


(Baus: und Hofwirtſchaft, Uleintierzucht, Gemiſe⸗ und Obstbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 


ällen knnen wir auch Neiſebeihilfen geben.““ 


14. Ottober 195 


Die Anreiſe muß bis zum 21. November mittags er⸗ 
folgen, die Abreiſe iſt für Sonntag, den 26. November, 
vormittags feſtgeſetzt. Wir bitten die Mütter, ſich für 
die ganze Zeit frei zu machen. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 10. November 
den Landesverband der Evangeliſchen Frauenhilfe, 
Poznan, ul. Cieſzkowſkiego 3, zu richten. h 


Ch. 
Das Ausputzen der Obſtbäume 
ſteigert die Fruchtbarkeit. 
Von E. Rau. 


Welche Aſte müſſen entfernt werden? 
uert entfernt man alles trockene Holz, das ſich in 
dieſem Jahre viel vorfindet. Eine ganze Anzahl Aſte ſind 
abgeſtorben. Die abgeſtorbenen Üfte dürfen nicht ſtehen bleiben, 
da ſich auf dieſen das Ungeziefer feſtſetzt und von da aus die 
geſunden Aſte befällt. Aber auch die Aſte, die im Innern der 
Krone ſtehen und keine Holztriebe mehr zeigen, müſſen ent- 
fernt werden. Sie ſitzen gewöhnlich unter einem dicken Aſte, 
der ihnen Licht und Luft wegnimmt. Die im Schatten ſtehen⸗ 
den Aſte bringen ja auch Früchte hervor, aber das Fleiſch 
derſelben ſchmeckt ganz fad. Auch ſind dieſe Früchte häufig 
fart vom Fuſikladium befallen. So z. B. kann häufig ber 
obachtet werden, daß die Früchte der Liegels Butterbirne, die 
im Innern der Krone hängen, viele Schorfflecken zeigen, ob⸗ 
gleich die Bäume vor und nach der Blüte mit Kupferkalkbrühe 
geſpritzt wurden. Solche Früchte, die mit Schorf befallen 
ſind, eignen ſich höchſtens noch zum Dörren oder zur Wein⸗ 
bereitung, weswegen ein großer Teil des Wertes verloren 
geht. Schließlich ift es nicht nur für unſere Ernte, jondern 
auch für unſere Bäume beſſer, wenn man ſolche Aſte ganz 
entfernt. Trotz des heurigen naſſen Sommers hat es nu 
wenig Früchte mit Fuſikladiumbefall gegeben. Solche Obſt⸗ 
ſorten, die erfahrungsgemäß ſehr unter Fuſikladium leiden, 
müſſen immer beſonders ſcharf beſchnitten werden, um friſche 
Holz zu erzielen. Gerade am friſchen Holz wachſen die ſchönſten 
und gefündeften Früchte. Aſte im Innern der Krone, die ſich 
kneifen und reiben, müſſen beſeitigt werden. Von zwei Aten 
antfernt man immer den, der am ungünſtigſten ſteht. Wird 
die entſtehende Wunde zu groß, kann auch über die Stelle, an 
der ſich die Aſte reiben, ein Stück Leder gebunden werden. 
Schließlich muß für freien Verkehr unter den Bäumen ge⸗ 
ſorgt werden. Aſte, die ſtark herunterhängen, ſägt man über 
einem ſolchen Aſt, der in die Höhe wächſt, ab. Solche Aſte 
werden durch die Laſt der Früchte heruntergedrückt. An den 
Biegungsſtellen bilden ſich neue Triebe, die nach oben wachſen 
und die die darunterſtehenden Zweige unterdrücken. 88. 


Was ſoll mit den Waſſerſchoſſen ge» 
ſchehen? In den Kronen bilden ſich oft ſtarke, maſtige 
Triebe, die man Waſſerſchoſſe nennt. Iſt die Krone noch 
triebig, ſo kann man die Waſſerſchoſſe ganz beſeitigen. Braucht 
man ſie aber zum Ausbeſſern von Lücken, dann ſchneidet man 
ſie einige Fahre zurück, damit die unteren Augen austreiben 
und ſich zu Fruchtholz umbilden können; dann find jie auch 
fähig, Früchte, wie jeder andere Baum auch, hervorzubringen. 
Große Wunden, die beim Ausputzen entſtehen, müſſen mit 
Baumwachs oder Steinkohlenteer überſtrichen werden. Ges ` 
ſchieht das nicht, fo ſiedeln jih Baumſchwämme auf den Wun⸗ 
den an. 3 

Die Stammpflege darf nicht verna Oe 
läſſigt werden Si fie Krone nach den oben anges 

ebenen Grundſätzen ausgelichtet worden, dann müſſen noch 


mm ſowohl als die älteren Mpe mit einem Baumkratzer 
ten befreit werden. 


bon d Rinde, Moofen und d 
8 d Beni Set bei Baum Nig, Del 


“ a 


Zucker und Zimt zu Tiſch gibt. 


em 


ihm nur, da fie eine große Anzahl Insekten beherbergen, die 
im Frühjahr Laub und Früchte beſchädigen. Im Hausgarten 
miüſſen auch die Bäume nach dem Abkratzen ſchön glatt ſein. 
Darum bürſtet man die Stämme noch mit einer Stahlbürſte 
ab. Aller Abfall muß ſorgfältig geſammelt werden. Man darf 
darum den Abfall keinesfalls unter dem Baume liegen laſſen, 
denn unter dem Moos uſw. befinden ſich nicht nur viele Schäd⸗ 
lingseier, ſondern auch Schädlinge vim. Um ſich das Auf⸗ 
ſammeln zu erleichtern, legt man vorher ein Tuch oder einige 
Säcke um den Baum. Den Abfall muß man verbrennen. Da 
durch das Abkratzen die Schildläuſe nicht immer getroffen und 
getötet werden, ſo iſt ſchließlich noch zu raten, die Stämme mit 
einer 30 —40prozentigen Karbolineumlöſung anzuſtreichen. 
Die günſtigen Erfahrungen, die mit dem Anſtrich von Obſt⸗ 
baumkarbolineum gemacht worden ſind, ſprechen für ſeine 
Nützlichkeit. Ein ſolcher Anſtrich hält ungefähr fünf Jahre an, 
dann muß er wieder erneuert werden. 


Häufig findet man beim Ausputzen Bäume, die nur noch 
4 bis 5 Aſte haben und auch dieſe beginnen ſchon hohl zu 
werden. Es iſt dann für den Beſitzer beſſer, dieſe Bäume gleich 
ganz zu beſeitigen und durch neue zu erſetzen. Natürlich muß 
dabei die alte baummüde Erde entfernt und durch friſche 
erſetzt werden. Kann man keine neue Erde heranfahren, dann 
nimmt man Ackererde, um das Baumloch zu füllen. In die 
entſtandenen Lücken wirft man die Baumerde. In neuer 
Ackererde wachſen die Bäume freudig weiter. 


verwendung von Kürbis. 


Kürbiseierkuchen: Dünne Kürbisſcheiben wer⸗ 
den in wenig Zuckerwaſſer mit leichter Salzzugabe (was den 
HGeſchmack kräftiger macht) halbweich durchgedünſtet, ab⸗ 

tropfen gelaſſen und mit Zitronenſaft beträufelt. Dann 
bereite man einen etwas feſteren Eierkuchenteig, den man 
durch Zugabe von einigen heiß durch die Kartoffelquetſche 
gedrückten Salzkartoffeln noch befonders locker geſtaltet, 
wälzt darin die Kürbisſcheiben und bäckt ſie gleich Apfel⸗ 
flinſen zu goldgelben runden Küchlein ab, die man mit 
Gut ſchmeckt dazu als Tunke 
das heiße Backfett, noch beſſer braun zerlaſſene Butter, leicht 
mit Waſſer abgelöſcht, und mit Mehl und dicker ſaurer 
Sahne bündig angerührt. 


Kürbiskartoffeln: Zu den zum Kochen angeſetz⸗ 
ten Salzkartoffeln gebe man, wenn fie etwa dreiviertel gar 
gekocht ſind, die gleiche Portion Kürbjisſtückchen, koche beides 
zuſammen gar, dämpfe es ab, übergieße es mit ausgebrate⸗ 
nen Speck⸗ (von durchwachſenem Bauchſpeck) und Awiebel- 
würfeln und ſchmecke es mit Zucker, wenig Salz und Zitro 
nenſaft ab. Se e 


Kürbisſuppe: Der durch Weichkochen in leichtem 
Salzwaſſer und hinterherigem Durchſchlagen gewonnene 
Kürbisbrei wird mit der genügenden Menge Feiner Milch 
„uppenartig aufgefüllt. Als Suppeneinlage wählt man kleine 
Kartoffelklöße (zu zwei Driktel rohe und ein Drittel gare 
Kartoffeln), die man zuvor getrennt in Salzwaſſer gar⸗ 
gemacht hat oder zuvor in Milch ausgequollenen Reis. — 
Den Kürbis bereits ſchon in der Milch mit weichzukochen, 
iſt nicht ſehr ratſam, da dieſe dabei leicht gerinnt. Man 
reicht die Kürbisſuppe mit Zucker und Zimt; den an ſich 
etwas weichlichen Geſchmack kräftigt außerdem nicht nur die 
bereits erwähnte leichte Salzzugabe, ſondern man verbeſſert 

ihn noch um ein Weſentliches durch Heranreiben einiger 
bitterer Mandeln, bzw. als deren Erſatz getrocknete aufge⸗ 
knackte Pflaumenkerne. — 5 


Gebratener Kürbis. Fingerlange, zwei Zenti⸗ 
meter dicke Stücke werden geſalzen, in Mehl gewälzt und in 
guter, zerlaſſener Butter gebraten. Friſche, gute Butter 
verleiht dem Kürbis erſt den richtigen feinen Geſchmack; 

man ſcheue alſo nicht vor der kleinen Mehrausgabe zurück, 
denn in Wirklichkeit iſt es keine Mehrausgabe, da der Kür⸗ 
bis zum Braten nur wenig Fett benötigt. Er iſt gar, ſobald 
er ringsherum goldbraun geworden iſt. Man ſerviert ihn 
aals Fleiſcherſatz zu irgend einem Gemüſe oder Salat. 


Sebackener Kürbis. Die geſalzenen fingerlangen 
Stücke werden in Ei und Semmelbröſel gewendet und dann 


in heißem Fett schwimmend gebacken. Noch heiß beſtreut 


Lë 


man fie mit geriebenem Käſe oder geriebener Peterſilie und 
reicht ſie zu Kartoffelbrei. 

Zitronenkürbis. Die Kürbisſtücke werden eine 
Nacht in Eſſig gelegt, der am andern Tage abgegoſſen wird. 
Dann kocht man auf drei Pfund Kürbis 1 Pfund Zucker 
klar, gibt auf jedes Pfund Frucht den Saft einer ganzen 
und die Schale einer halben Zitrone dazu und läßt die 
Kürbisſtücke darin kochen, bis fie glaſig ſind. Dann füllt 
man ſie in Gläſer, kocht den Saft noch etwas ein und gießt 
ihn über die Früchte, die mit einem Teller beſchwert werden. 


Für einen dauernden Vorrat macht man den Speiſe⸗ 
kürbis auch gern als verſchiedenes Einmachgut ein. Sehr 
ſchön zum ſpäteren Verkochen für Suppen iſt es z. B. dick⸗ 
eingekochten Kürbisbrei und dieſen heiß in ausgejchweielte 
Flaſchen gefüllt, verkorkt und verlackt aufzubewahren. Es 
iſt dieſes z. B. eine gute Verwertungsart von dem ganzen 
feſten Kürbisfleiſchabfall (dieſen dann mit ganz wenig leich⸗ 
tem Salzwaſſer weichgekocht und durchgeſchlagen), wenn man 
zum Beiſpiel: 

Kürbis ſauer⸗ſüß einmacht: Der Kürbis wird 
abgeſchält, ſorgfältig alle weichen Stellen und die Samen 
entfernt und nur das ganz feſte Fruchtfleiſch verwendet, 
das man je nach perſönlichem Geſchmack mit dem Buntmeſſer 
oder glatt in Vierecke ſchneidet oder mit dem Kartoffelboh⸗ 
rer Kugeln ausſticht und dergleichen Figuren mehr. Dann 
übergieße man das ſo vorbereitete Einmachegut heiß mit 
leichter Eſſiglöſung und laſſe es nach 24 Stunden darin 
Stehenlaſſen über einem Haarſieb abtropfen. Auf je 3 Pfd. 
Kürbis 1% Pfd. Zucker und etwa einhalb Liter Eſſigwaſſer 
gerechnet, läutere man zunächſt die beſtimmte Zuckermenge 
in dem entſprechenden Eſſig, um dann die Kürbisſtücke darin 
leiſe mitzukochen, bis ſie glaſig werden; an Gewürzen werden 
dazu einige Gewürznelken, Stangenzimt und ein Stückchen 
Ingwer im Mullbeutelchen mitgekocht und dieſe auch ſpäter 
nicht mit eingelegt, da ſonſt der Kürbis davon fleckig wird. 
— Die klaren unzerfallenen Kürbisſtücke oder ⸗kugeln fülle 
man dann vorſichtig in die paſſenden vorbereiteten Ein⸗ 


machegefäße und koche die Löſung noch in ſich dicklich ein, 


ehe man ſie auf das Eingemachte gießt, das davon bedeckt 
ſein muß. Falls der Saft beim Stehen nochmals dünn⸗ 


flüſſig wird, was leicht vorkommt, da die Kürbisfrucht ſehr 


waſſerhaltig iſt und noch Saft zieht, — muß er nach einigen 
Tagen nochmals dicklich eingekocht werden, ehe man das 
Eingemachte endgültig mit vorſchriftsmäßigem Verſchluß 
zur Aufbewahrung fortſtellt. 

Kürbis wie Senfgurken. Der Kürbis wird wie 
Seufgurken vorbereitet, mik Salz beſtreut, über Nacht ſtehen 
gelaſſen und dann abgetrocknet mit Meerrettich, Perlzwie⸗ 
beln, Pfeffer, Senfkörnern, Pfefferkraut und Eſtragon in 
einen Topf geſchichtet. Darüber gießt man abgekochten, 
ſtarken Eſſig, der nach einer Woche wieder abgegoſſen, noch⸗ 
mals aufgekocht und wieder über den Kürbis gegoſſen wird. 
Auch hier darf vor dem Zubinden des Gefäßes der Teller 
oder Glasdeckel zum Beſchwerden nicht vergeſſen werden. 

Zum Einmachen von Kürbis marmelade wird 
der in gleicher Weiſe vorbereitete Kürbis in kleine Stück⸗ 
chen geſchnitten (auch ebenfalls der feite Abfall vom Kugel⸗ 
aushöhlen uſw. verwendbar!) und, — auf je 1 Pfund Kür⸗ 
bis 4—% Pfund Zucker gerechnet, — damit gut untermiſcht 
über Nacht ſtehen gelaſſen, damit ſich Saft bildet. Dieſes 
Verfahren iſt praktiſcher als Waſſer zum Weichkochen des 
Kürbis zu verwenden, da dann die Marmelade durch den 
eigenen hohen Waſſergehalt des Kürbis zu dünn wird und 
unnütz lange Kochzeit nach ſich zieht. — Am andern Tag 
wird dann die Kürbisportion in dem ſich gebildeten Zucker⸗ 
Fruchtſaft zum Kochen angeſetzt und mit Zitrone und je nach 
perſönlichem Geſchmack auch noch mit geriebenem Ingwer 
zum ſteifen Brei bis zur Probe eingekocht. Da die Marme⸗ 
lade in ſich etwas weichlich iſt, kocht man ſie gern auch halb 
auf halb mit einer herben ſaueren Apfelſorte ein, bzw. miſcht 
man ſie bei Gebrauch mit einem herberen Eingemachten. — 
Wer Aprikoſen anbaut, bzw. ſich getrocknete Aprikoſen ein⸗ 
kaufen kann, kann ſich noch eine ſehr herzhafte und ver⸗ 
feinerte Miſchmarmelade aus Kürbis und dieſen (zwei Drit⸗ 
tel Kürbis und ein Drittek Aprikoſen gemiſcht), — herſtellen, 
wobei die Aprikoſen je nach perſönlichem Geſchmack im Gan- 
zen belaſſen oder durchgeſtrichen mit der Kürbismarmelade 
verkocht werden; getrocknete Früchte weiche man dafür am 
beſten zuvor noch über Nacht in wenig Zuckerwaſſer ein, 
damit ſie ſchön anauellen und durchziehen. 


Be EE 


omg 


(Fortſetzung von Seite 606) 


1,40—1,80, Schleie 180, Barſche 1,00—1,80 Weißfiſche 30—60 Gr. 
— Der ce ee Hühner zum Preiſe m 1 2,80, 
Enten 3—4, Gänſe 4—6, Tauben das Paar 1,40—4,60, Puten 


57 Zloty. 
Futterwert⸗Tabelle 


(Großhandelspreiſe abgerundel, ohne Gewähr). 
) Für dieſelben Kuchen feingemahlen erhöht fih der Preis entſprechend 


Preis je kg 
Verd. Ei Seſantt' Verb. gi, 


Gehalt an 


Preis a} Stätte 
Geſamt⸗ weiß weiß unt. 
per verd. es wert 8 
Buttermittel 100 ug] Eiweih nr klafat SE 120 85 
gung der) ſichtig. Geſamt⸗ 
Störke⸗ g.] Stürke⸗ 
5 1221520707 % werte Eiweiß wertes 
Kartoffeln sess... RO > 00 — | 0,10 — 
Roggenkleie . . 10,.— 10,8 | 48,9 | 0,91 [0,21 | 0,56 
ee F | 15 11 48,1 1005 6 75 Gei 
erſtenkleie .112,— 11,4 66, „05 10, „54 
Reisfuttermehl 24/28% 22, — 6,—| 68,.— 3,66 0,32 2,62 
Mas e 25,.— 6,6 | 81,—1 3,78 | 0,30. 2,78 
A 13,50] 7,2 59,7 1,87 10,22 | 1,68 
LEE 15,— 61 | 72, 2,46 [0,20 | 1,35 
Roggen 14,50] BN | 71,3 1,66 | 0,20. | 0,98 
Lupinen, blau 9,— 23,8 71, 0,37 10,12. | 0,20 
Sa 120 1183 | ege | Los 00 | 0:77 
erbohnen x S „ S ‚03:10, ; 
o 188 | 180 | ose 92, | 0.0 
aa 1: 7 } } j 
FCC 
apskuchen d .118,— 23,.— 61, S F ; 
onnenblumen⸗Kuchen⸗ l 
I ee EE EI OA 000 | 0,29: 1.0.49 
Kanne 55% Jas — | 43, —| 77,5 0,76 0,41 | 0,68 
Baumwollſaatmehl 500% 30, — 39,5 72,3 I 0,76 | 0,41 | 0,66 
an tada- EES Ee) 
mkernkuchen 24,.— , 70, S s 5 
Ee 46%, 129,—| 41,9 | 73,3 | 0.89 |0,49 | 0.62 


Sen Landwiriſchaftliche Zentcalgenoffenfchaft 
Zeen. den 12. Oktober 1982. Spöldz. z ogr. odp. 5 


Schlacht: und Viehhof Poznan 

A Poſe 1y 11, Oktober 1932. 
Auftrieb: 412 Rinder, 1762 Schweine, 406 Kälber, 119 Schafe, 
zuſammen 2699. 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht Ioco Viehmarkt Poſen 
andelsunkoſten). : 5 a 
Rinder: Bullen: vollfleiſchi 
bullen 48—52, gut genährte, ältere 
— Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 62—70, Maſtk p 52—56, 
ut genährte 80—40, mäßig genährte 26—30. — Färſent voll 
Bu ige, ausgemäſtete 66—70, Maſtfärſen 58—64, gut genährte 
48—54, mäßig genährte 42—46. — Jung vieh: gut genährtes 


mit 


2—46, mäßig genährte 3842. 


auernvereins des Kreiſes Mogllno, 


geſtellt hat, werden uns allen fehlen. 
Andenken bewahren. 


3. Schneider. 


e, ausgemäſtete 5458, Maſt⸗⸗ 7 


40—44, mäßig genährtes 34—38. — Kälber: beſte ausgemäſtete 


Am Sonnabend, dem 8. Oktober d. Is., verſchied nach langem, 
1 1 a Leiden der Seym des Kreiswahlausſchuſſes und Kreis⸗ 


der Oberleulnank a. D. und Guis beſitzer 


herr Karl Vogt-Piaczkowo 


Die Treue und der hilfsbereite Rat dieſes einzigen Mannes, der 
in ſelbſtloſem, ſtillem Schaffen und ſelbſtverſtändlicher Pflichterfüllung 
ſein reiches Wiſſen und Können ſtets voll in den Dienſt unſerer Sache 


Wir werden ihm über das Grab hinaus ein dankbares, ehrendes 


De krauernden Deutihen des Kreiſes Mogilno 
U. Roth. (679 


Kälber ER Maſtrülber 80—86, gut genährte 70—76, mäßig 
e 


geng f 

b afe: vollfleiſchige, gemäſtete Lämmer und jüngere 

Hammel 58—64, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 50—56. 
SEA vollfleiſchige, von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 

108—110, vollfleiſchige von 1 bis 120 kg Lebendgewicht 100—104, 

vollflel chige von 80 bis 100 rg Lebendgewicht 90—96, fleiſchige 

gene e von mehr als 80 kg 78—86, Sauen nnd ſpäte Kafra 


6—96. Bacon⸗Schweine wegen geringen Umſatzes nicht notiert. 
Marktverlauf: ruhig. 


TH 
Fat& Gil Works Limited Gdynia 
hat 


Mifchkuttermehl 


ca. 30/31% Protein u. Fett 
Kokoskuchen 
Palmkernkuchen 
Rapskuchen 


keinkuchen 


für prompt und später abzugeben 
durch Alleinverkäufer 


LEON OKS 


Danzig, Elisabethwall 9. (oe. 
Tel. 281-90. 


Telegr.-Adresse: Oilcakes. 


CONCORDIA à 

A. 

K» A 
‚Poznan, ; 

ulica Zwierzynlecka 6 

= Telefon 6105 und 6275 = 


Familien-Drucksachen 
Landw. Formulare und Bücher 
Geschäfts-Drucksachen 


Neueinbände u, Reparaturen 
1659 


von 
Büchern, Journalen, Mappen usw. 


Drahtzaungeflecht 


mittelkräftig 
2.0 mm oder 2.2 mm 
0.95 2 pro m? 1.20 zi 
3.0 mm Einfassung 20 gr mehr, 
Bindedraht 1,2 mm . 1.60 21 
Spalierdraht 2,2 mm . 4.40 21 
Spanndrabt 8.0 mm. . 8.— zł 
Spanndraht 4,0 mm. .13.60 zł 
Koppeldraht 5,0 mm. 18.75 a 


Stacheldraht 2-spiizig . .18.— zì 
Stacheldraht 4-spitzig . .17.— zł 
alles verzinkt pro 100 Lfd. mtr. 
ab Fabrik unter Nachnahme 
Drahtgeflechtiabrik 
Alexander MAENNEL 
Nowy Tomyel-W. 10 (573 
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Am 8. Oktober 1952 entſchlief nach ſchwerer Krankheit unfer Vorſtandsmitglied 


Herr Gutsbeſitzer 


Carl Vogt, piacztowo 


In 26jähriger aufopfernder Tätigkeit als Vorſitzender des Dorftandes hat 
der Entſchlafene fein ganzes reiches Können in den Dienft unferer Genoſſenſchaft geſtellt. 


Hervorragende menſchliche Eigenſchaften ſicherten ihm allſeitige aufrichtig 
Freundſchaft, ſo daß wir ſein Andenken hoch in Ehren halten werden. : 


Landw. Einkaufs⸗ und Abſatzverein 
Mogilno. 5 


(678 


Am 8. Oktober d. Is. verſchied 


Herr Gutsbeſitzer : 


Karl Vogt, Placzkowo 


Der Verſtorbene hat 10 Jahre dem Auffichtsrat der Landesgenoſſenſchaftsbauk und unſerem 
Verbands ausſchuſſe angehört. Im Jahre 1923 ſchied er aus Geſundheitsrückſichten aus dieſen Amtern 
aus, blieb aber in feiner Eigenſchaft als ſtellvertretender Unterverbandsdirektor des Kreiſes Mogilno 
der Genoſſenſchaftsarbeit bis zu ſeinem Tode verbunden. An der Entwicklung unſerer Bank und 
unſeres Verbandes hat er ſtets rege Anteilnahme bewieſen und mit ſeiner treuen Mitarbeit und ſeinem 
Rat unſere genoſſenſchaftliche Arbeit tatkräftig gefördert. 

Wir werden ſeiner ſtets dankbar gedenken. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen 


W. zap. Poznan. 
(681 


Wir kaufen 


ba Marioffelflocken + Fabrikkartoffeln + 
Zb INN E ENT 


Darius & Werner, Poznan, Plac Wolnosci 18 


Telefon 3403 und 4083. „Kartofle“. (628 


Telegramme: 


5 
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Die General⸗Verſammlung 


des Verbandes der „ für Polen zap. Tow. 
findet 


am Sonntag, 6. November 1932 


vorm. 11½½ Uhr im kleinen Saale des Eygl. Vereinshauſes ſtatt. 
Die Tagesordnung wird durch beſondere Einladungen Be 
si vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 


Poſen, den 7. Oktober 1932. 
Der ſtellvertr. Borfihenhe 
Otto Lindner. (676 


mu E D LSC HW EI N E ut 


meiner altbekannten Skammzucht gebe 
dauernd ab im Alter über 3 Monate, 
robuſtgeſundes la Hochzuchtmaterial, 
älleſter beſter Herdbuchabſtammung. 


Modrow-Modrowo 


p. Skarſzewy, Pomorze. 599 


ALFA-JAVAL 


602) wirbt für sich! 
Milchzentrifugen, Stahlbut- 
termaschinen, Futterdämpfer 

Fordern Sie unverbindlich Prospekte 


Jop. ALFA A-JAVAL 9985 


Poznań, ul. Dąbrowskiego 12, Tel. 74-63, 77-54. 


Millionen Hausfrauen 
sind sich darüber klar, 
dassdieKnochenharte 


Reger-Seife 


die sparsämste und 
somit billigste 
Waschseifeist. 


ini Poznan, Wesota 4, Tel. 1896 
Augen klini 90 0 feen e 
Sanitätsrat Dr. Emil Illutſchler 


eee 


Tagespensionspreis 5, 10, 15 zł 601 
ärztliche Behandlung nicht inbegriffen. 


= 2 Simmenlhaler Bullen, = = 


ca 1½ Jahre alf, hat abzugeben (677 


H. von Hendebrand, Ofieczua, powiat Leſzno. 


Gi spółdzielni z nieograniczong 
Lahrräder odpowiedzialnoscia Wabrze- 
D befte Fabrikate, Lino, Pomorze. d 

Dilligſt Otto Mix, Uchwalą Walnego Zgroma- ` 


Bilanzen. U i i 
U. D — . Poznań, stantara Ga. dzenia z dnia 29 marca 1932 
Bilanz am 31. Dezember 1931. uchwalono zmiane $ 5 statutu 
GE Altiva: 4950 25 | Gesund durch Weidegang | || w ten sposób, że: 
Rallenbeftand . 2. a e se e 504, 2... 7 Ja 
En ae 33 407.90 Zuchteber deutsches E REES 1809 2. Ja 
Laufende Rechnung 2 142.27 ne BG ejSch wein Ah) Ze ZW DIESEN ER 
EE a S ERST 27 980.16 Zuchtsauen; (Herdbuch) H zł 700 do dnia 1. 10. 1932 r., 
Beteiligung ROTER 5 8 8 dalsze zł 150 do dnia 1. 10. 
fil 86 un gibt stets ab zu 50%, 1933 r CR 
S 108 530.2 über Posener Notiz. 3 ES? 
SUTSss 11 ; R ž zostale zł 150 do au 
geen GE z ` 1359 — v. Noerber, Hoerberrode Lë 10. 1934 r. j 
Refervefonds . S 5.— Í d zlacl 8 
Velriebsrücklage . 12.43 D Szonowo I. Nowo przystepujäcy człon- 


Laufende Rechnung 5 54 330.42 
Mückſtändige Verwallungskoſten . 39 772,66 108 530.20 


Ee Miiglieder am Anfang des RE 31 
1 gang 
Zahl der Mitglieder am Ende des ee 32 


Dwör Szwajcarski 
epöldzielnia z ograniczoną odpowiedzialnofeia 


Ee lkowie Ww pierwszym roku 

Erfahrener, evaugeliſcher członkostwa wpläcit winni co- 
Brennerei⸗Berw. een en 1 0 
Poin. in Wort u. Schrift, mit Gen.⸗[Kazdego roku dalsze 250 21. 
Br. verir, juht Siellg. für Kamp. Udziak może być wpłacony 


` Ry dgoszor US Off. unter Rr. 680 an die Geſchſt. | też natychmiast w pelnej wy- 
a 3 N 9 5 dieies Bai, [sokości, Przy korzystaniu z 
Bilanz am 31. Dezember 1931. P kredytu wpla lez =! 
À o ti va: 5 z Treibriemen ehunek udzialów conajmniej 

Selten betr ee 1 657.25 Schläuche, Klin eritplatten, | 10% kredytu. 
W e lung EE S 16 — Flanſchen⸗Manlochdichtungen, Stopf⸗ e skréślono ostatnie zda-. 
Bertu a A 102820 9 en, Putzwolle, Ma⸗ nie $ 7 statutu, w miejsce któ- 
. 2816.75 ſchinenöle, Wagenfette empfiehltſrego wstawiono nastepujace:. 
© ae 8 SKLADNICA . Wypowiedzenie poszczegól- 
E EN : ER Pozn, a E Spöftzlelni z opr. ip. "ych udzialöw dozwolone jest, 
Vetriebsrücklage 637.25 dopiero po upływie morato- 
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Rüſckſtändige Verwaltungskoſten a 1104 50 28816. 75 
Zahl der Mitglieder am Anfang des Gefhäftsfahres 24 


ugang — gang — 
ahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsjahres 24 
wen "Meczarnia 1 Pie bes Serd Haat 
spöldzielnia z ograniczoną eren ee 
S Bydgoszcz- (974 . 
Radite. Gurk 


ü, Mejo Mareinkowski -g rium, t. j. po dn. 1. 7. 1933 x. 
* ä Kupca Bruno See Z 


Ogłoszenie. Wąbrzeźna wybrano człon- 


kiem zarządu 
Do rejestru spółdzielni et: 
Ar 1 no 8 nie Wąbrzeźno, I września 1932, 


Vorschuß - Verein Wąbrzeźno k Sad Grodzki. [671 


CENTRALNY DOM TAPET 
en AO 5. —— 
Poznań ; 2. Filiale: Tor 10 5 
A ale: 
awarna Nr e 4d me e ne 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze. (672 


a ö Wir bieten an: ` 
ii Kartoffelgraber und -Sortiermaschinen 
2 Kartoffeldämpfer und Quetschen 
Dampferzeuger eigener Bauart 
Rübenheber und Rübenschneider. 


Darunter befinden sich viele Maschinen, die wir zu stark herabgesetzten Preisen abgeben. 
Wir bitten, bei Bedarf unsere Offerte einzuholen und unsere Läger zu besichtigen. 


MASCHINEN- ABTEILUNG. 


Für die Herbst- und Wintersaison empfehlen wir: 
Anzugstoffe in Streichgarn und Kamen 
Mantelstoffe i Damen und Kelten i 
Kleiderstoffe in Wollcrepe, Georgette, Chermelin. 
Hemden- u. Blusenbarchende, Trikotagen 
TEXTIL-ABTEILUNG. | 


allgemeine verständnisvolle Beifütterung EIER 
hocheiweisshaltiger Futtermittel zu erzielen 


Wir liefern in kleinen Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggonladungen unter 
Garantie der Nährstofigehalte: SER 


Sonnenblumenkuchenmehl mit ca.50/52% Protein und Fett 
O, $ 


Zur Steigerung der | Erdnusskuchenmehl (deutsch) „ „ 550% = ER 

Milch d Soyabohnenschrot N 469, ef = z 

ch- un Baumwollsaatmehl „ „ 50/55% > 5 

Fettmenge: Palmkernkuchen „ „ 2190 o SC 

Kokoskuchen re 26% 5 a = 

Leinkuchenmehl „ „ 38/44% o 33 

Zur Aufzucht von la präcip. phosphorsauren Futterkallk 
Jung vieh: mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95% citratlöslich 
i nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 


Zur rentablen E norwegisches Fischfuttermehl 


; mit 65—68% Protei . 8—10% Fett, ca: 8—9%, phosphors. 
Schweinemast: | Kalk ca.2 as Salz. ca % Fett, EE 


Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


` Wun eponde, 2 or. odp. ME. BW 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. Ge 
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